
 
In den Nachrichten 13 sprachen wir 
von Bufos da Velha. Unsere 
alentejanischen Freunde erklärten 
uns das es richtig Bufas da Velha 
heißt. Herzlichen Dank ! 
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cottages in Portugal 

1. FESTIVAL DE MASTROS  
 
In São Teotónio erledigen wir unsere täglichen 
Einkäufe. Das Dorf hat eine zentrale Funktion 
in der Region und bietet eine gute 
Infrastruktur. Es gibt 7 Friseure, 3 Banken, 
viele kleine Kaffees, 4 Konditoreien, eine 
Markthalle, 2 Tankstellen, 2 Autowaschplätze, 
2 Gartencenter, ein Altersheim, eine Krippe, 
eine Grundschule und eine weiterführende 
Schule, einen Bioladen und ein Teehaus. Das 
ist aber noch lange nicht alles. Außerdem 
findet in São Teotónio  
vom 12. bis 30. Juni das 
Festival de Mastros - mit 
Lifemusik, Tanz und 
vielen unterhaltsamen 
Vorführungen -  statt. 
Alle Strassen sind mit 
Blumen geschmückt die 
ihre Bewohner mehrere 
wochenlang fertigen. 
Alles unter großer 
Geheimhaltung , denn 
jede Strasse will die 
Schönste sein. 
 
 

2. SCHAFSCHUR  
 
Diese Woche hat unser Nachbar António seine 
200 Schafe geschoren. Es ist ein beeindruck-
endes Unterfangen. Eins nach dem anderen 
werden die Tiere eingefangen, bei den Hinter-

läufen gepackt, auf 
den Rücken gedreht 
und dann wird die 
Wolle mit dem 
Scherapparat 
entfernt. Um das 
letzte Schaf nicht 
alleine zur Schür zu 
treiben und ruhig zu 
halten holt man das 
erste nochmals mit 
herein. António liebt 
seine Schafe. Es ist 
faszinierend ihm 
und seinem Hund 
(schwarz, mit 

dickem Fell) bei der Arbeit zuzusehen. Selbst 
ohne Hund gelingt es Antonio seine Herde zu 
führen. Er pfeift oder gibt einen Laut von sich 
und die Schafe wissen, dass unsere 
Olivenbäume für sie tabu sind. 
 

 
3. SCHAFSKÄSE 
 
Schafe werden nicht nur ihrer Wolle wegen 
gehalten, sondern vor allem wegen des 
Fleisches und ihrer Milch. In Sabóia gibt es 
eine Käserei die Schafs- und Ziegenkäse 
produziert. Die Mutter des Besitzers macht auf 
ihrem Hof noch  Käse nach altem Brauch für 
Freunde und Bekannte. Die Art wie sie der 
Galerte die Molke entzieht führt auf jahrelange 
Erfahrung zurück. Die Kunst der 
Käseherstellung wird von Generation zu 

Generation 
weitergegeben. Jede 
Region hat seine 
speziellen Käse. 
Unseren Gästen gelingt 
es niemals, die Käserei 
zu verlassen, bevor sie 
nicht alle Sorten 
probiert haben. Mit 

einem Stück Brot, Honig und einem Glas Wein, 
köstlich! 
 
4. MOLINOLOGIA  
 
Obwohl es den Anschein hat es wäre eine 
holländische Besonderheit  hat auch Portugal 
seinen Tag der Mühlen. Klar, es gibt auch hier 
unzählige Mühlen. Nur im Landkreis Odemira 
findet man 113 Wind-, 97 Wasser- und 9 
Gezeitenmühlen. Trotzdem sind nur einige in 
Betrieb (siehe Foto links) und diese sind am 
Tag der Mühlen dem Publikum geöffnet. Der 

Müller erklärt alle 
Funktionen. Er 
erkennt an der 
Melodie der Pfeifen 
(neben den Segeln 
angebracht)  die 
Stärke und die 
Richtung des 
Windes. Molinologie 
wird weltweit 

betrieben. Es gibt Symposien, Zeitschriften, 
Museen und Vereinigungen. Es gibt sogar ein 
Molinologielexikon. Der Begriff Molinologie 
wurde das erste mal – was für ein Zufall – 
1965 von Joáo Miguel dos Santos einem 
Industriehistoriker verwendet. 

 
5. FERNANDO PESSOA 
 
Das Institut Estudos sobra o 
Modernismo in Lissabon 
beschäftigt sich mit der 
modernen portugiesischen 
Literatur. Bas wurde eingeladen, 
Mitglied zu werden, da er seine 
Magisterarbeit über Fernando 
Pessoa geschrieben hat. Pessoa 
(1888 – 1935) ist einer der 
bekanntesten und 
aufregendsten Dichter Portugals. Er lebte ein 
unspektakuläres Leben und nur eine 
Anthologie erschien zu Lebzeiten. Nach seinem 
Tod fand man tausende Manuskripte, die bis 
heute noch nicht vollständig redigiert und 
veröffentlicht sind und erst  langsam in 
Deutschland bekannt werden. Pessoa, der in 
Lissabon lebte schrieb unter vielen 
Heteronymen, das heißt, er ändert nicht nur 
seinen Namen, sondern auch die 
Persönlichkeit und Ansicht seiner jeweiligen 
Erschaffung. Einer seiner Heteronyme ist 
Caeiro der im Buch der Unruhe zitiert wird in 
welchem er sagt: 
Zitat: ---- Von dem Dorf aus, könne man, da 
es so klein sei, mehr von der Welt sehen, als 
von der Stadt aus, und deshalb sei das Dorf 
größer als die Stadt...---- 
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Unsere Fünf!  


